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überzeugen und punkten
Du hast den internen Job im Visier, doch das Motivationsschreiben soll mehr
als nur eine Formsache sein? Willkommen im Haifischbecken der internen
Bewerbungen, wo du mit einem ausdrucksstarken Motivationsschreiben die
entscheidenden Punkte sammeln kannst. Hier erfährst du, wie du mit deiner
Bewerbung die Konkurrenz ausstichst – und das ohne Floskeln und hohle
Phrasen. Es geht um Strategie, um Substanz, um das, was wirklich zählt. Und
ja, wir gehen ins Detail. Bereit? Dann los!

Warum das Motivationsschreiben bei interner Bewerbung der Gamechanger
sein kann
Die häufigsten Fehler, die du vermeiden musst
Wie du dein bisheriges Engagement und deine Erfolge überzeugend
darstellst
Welche Rolle der interne Flurfunk spielt und wie du ihn nutzen kannst
Tipps zur Struktur und zum Aufbau eines überzeugenden
Motivationsschreibens
Wie du die richtige Balance zwischen Selbstbewusstsein und
Bodenständigkeit findest
Die Bedeutung von Sprachstil und Tonalität in der internen Kommunikation
Was du tun solltest, wenn die interne Bewerbung nicht erfolgreich ist
Die besten Tools, um dein Motivationsschreiben zu optimieren
Ein Fazit, warum der interne Bewerbungsprozess mehr ist als nur ein
Formalismus

Der interne Bewerbungsprozess ist oft ein Minenfeld, das viele unterschätzen.
Während man glaubt, die internen Strukturen zu kennen, wird oft übersehen,
wie wichtig ein durchdachtes Motivationsschreiben ist. Es geht nicht nur
darum, was du kannst, sondern wie du es kommunizierst. Wer hier auf
Standardfloskeln setzt, hat schon verloren. Denn der Entscheider kennt dich
wahrscheinlich schon – und erwartet mehr als nur einen Lebenslauf in Prosa.

Ein überzeugendes Motivationsschreiben bei einer internen Bewerbung muss
präzise, relevant und persönlich sein. Es ist der Ort, an dem du deine
bisherigen Erfolge und dein Engagement in der Firma unterstreichen kannst.
Aber Vorsicht: Selbstlob stinkt, also ist Fingerspitzengefühl gefragt. Die
Kunst besteht darin, die richtige Balance zwischen Selbstbewusstsein und
Bescheidenheit zu finden. Ein zu selbstsicherer Ton kann schnell als Arroganz
ausgelegt werden.

Ein weiterer Aspekt, der oft übersehen wird, ist der interne Flurfunk. Jeder
hat ihn schon erlebt – die informellen Gespräche in der Kaffeeküche oder beim
Mittagessen. Diese sind nicht nur Tratsch, sondern können auch wertvolle
Informationen über die Erwartungen und die Unternehmenskultur liefern. Nutze
diese Informationen, um dein Motivationsschreiben anzupassen und die
richtigen Akzente zu setzen.

Um ein erfolgreiches Motivationsschreiben zu verfassen, solltest du dir
zuerst klar machen, welche Erwartungen an die neue Position geknüpft sind.



Recherchiere, sprich mit Kollegen oder deinem Vorgesetzten. Nur so kannst du
sicherstellen, dass du in deinem Schreiben die relevanten Punkte ansprichst.
Ein guter Einstieg ist es, die aktuelle Situation zu analysieren und zu
überlegen, welchen Mehrwert du in der neuen Rolle bieten kannst.

Warum das Motivationsschreiben
der Gamechanger ist
Das Motivationsschreiben ist nicht einfach nur ein notwendiges Übel im
Bewerbungsprozess – es ist der entscheidende Faktor, der dich von anderen
Kandidaten abhebt. Gerade bei internen Bewerbungen, wo die Konkurrenz oft aus
den eigenen Reihen kommt, ist es wichtig, sich klar zu positionieren. Hier
geht es darum, mehr als nur deinen Lebenslauf zu präsentieren. Es geht darum,
deinen beruflichen Werdegang in den Kontext der neuen Position zu setzen und
zu zeigen, warum du die perfekte Wahl bist.

Ein gutes Motivationsschreiben kann Türen öffnen, die sonst verschlossen
bleiben. Es zeigt, dass du nicht nur die Anforderungen der Stelle verstehst,
sondern auch, dass du bereit bist, den nächsten Schritt in deiner Karriere zu
gehen. Dabei ist es wichtig, ehrlich und authentisch zu bleiben.
Übertreibungen oder falsche Darstellungen fliegen in einem internen Kontext
schneller auf, als du denkst.

Viele Bewerber scheitern an der Aufgabe, weil sie nicht genug Zeit in die
Vorbereitung investieren. Ein oberflächliches oder unstrukturiertes
Motivationsschreiben wirkt schnell desinteressiert und uninspiriert. Nimm dir
die Zeit, deine Gedanken zu sortieren und einen klaren, überzeugenden Text zu
verfassen. Ein starkes Motivationsschreiben zeigt nicht nur deine
Qualifikationen, sondern auch deine Motivation und deinen Enthusiasmus für
die neue Rolle.

Ein weiterer Vorteil eines durchdachten Motivationsschreibens ist, dass es
dir hilft, deine eigenen Ziele und Erwartungen zu klären. Was erhoffst du dir
von der neuen Position? Welche Kompetenzen möchtest du weiterentwickeln? Die
Auseinandersetzung mit diesen Fragen hilft dir nicht nur im
Bewerbungsprozess, sondern auch in deiner langfristigen Karriereplanung.

Die häufigsten Fehler und wie
du sie vermeidest
Es gibt einige klassische Fehler, die du bei deinem Motivationsschreiben
vermeiden solltest. Einer der häufigsten ist es, zu generisch oder zu
allgemein zu bleiben. Vermeide Phrasen wie „Ich bin ein Teamplayer“ oder „Ich
arbeite gerne mit Menschen“. Solche Aussagen sind austauschbar und sagen
wenig über deine tatsächlichen Fähigkeiten aus. Stattdessen solltest du
konkrete Beispiele aus deiner bisherigen Arbeit liefern, die deine
Kompetenzen belegen.



Ein weiterer Fehler ist es, zu sehr auf die Vergangenheit zu fokussieren.
Natürlich ist es wichtig, deine bisherigen Erfolge zu erwähnen, aber das
Hauptaugenmerk sollte auf der Zukunft liegen. Was kannst du in der neuen
Position leisten? Welche Ziele verfolgst du? Zeige, dass du nicht nur in der
Vergangenheit erfolgreich warst, sondern auch, dass du bereit bist, neue
Herausforderungen anzunehmen.

Auch die Tonalität spielt eine wichtige Rolle. Ein Motivationsschreiben
sollte selbstbewusst, aber nicht arrogant wirken. Es geht darum, deine
Stärken zu betonen, ohne dabei überheblich zu wirken. Achte darauf, dass dein
Schreiben professionell und respektvoll ist. Ein zu kumpelhafter oder
lockerer Ton kann schnell unprofessionell wirken.

Schließlich ist es wichtig, dass du dein Motivationsschreiben individuell
anpasst. Verwende nicht einfach eine Vorlage oder ein Standard-Schreiben.
Jede Stelle ist einzigartig und erfordert eine individuelle Herangehensweise.
Nimm dir die Zeit, um herauszufinden, welche spezifischen Anforderungen die
neue Position stellt und wie du diese erfüllen kannst. Ein maßgeschneidertes
Motivationsschreiben zeigt, dass du dich wirklich mit der Stelle
auseinandergesetzt hast.

Wie du dein bisheriges
Engagement überzeugend
darstellst
Ein wesentlicher Bestandteil deines Motivationsschreibens sollte die
Darstellung deines bisherigen Engagements und deiner Erfolge sein. Hier hast
du die Gelegenheit, deine bisherigen Leistungen ins rechte Licht zu rücken
und zu zeigen, wie sie dich für die neue Position qualifizieren. Wichtig ist,
dass du dabei konkret und präzise bleibst. Allgemeine Aussagen wie „Ich habe
viele Projekte erfolgreich abgeschlossen“ sind wenig aussagekräftig.

Stattdessen solltest du konkrete Beispiele und Zahlen verwenden, um deine
Erfolge zu untermauern. Hast du ein Projekt geleitet, das unter deiner
Führung die Umsatzsteigerung um 20% erreicht hat? Hast du Prozesse optimiert,
die die Effizienz deines Teams signifikant verbessert haben? Solche konkreten
Erfolge zeigen nicht nur, was du erreicht hast, sondern auch, welchen
Mehrwert du für die neue Position bieten kannst.

Vergiss nicht, auch dein Engagement außerhalb der reinen Aufgaben zu
erwähnen. Hast du an Weiterbildungen teilgenommen, die dich für die neue
Rolle qualifizieren? Hast du dich in internen Netzwerken oder Projekten
engagiert? Solche zusätzlichen Informationen können den Unterschied machen
und zeigen, dass du bereit bist, über den Tellerrand hinauszublicken.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Betonung deiner Soft Skills. Neben
deinen fachlichen Qualifikationen spielt auch dein persönliches Engagement
eine wichtige Rolle. Zeige, dass du nicht nur über die notwendigen



Fähigkeiten verfügst, sondern auch, dass du bereit bist, Verantwortung zu
übernehmen und dich aktiv in die neue Rolle einzubringen.

Tipps zur Struktur und zum
Aufbau eines überzeugenden
Motivationsschreibens
Ein gut strukturiertes Motivationsschreiben ist die halbe Miete. Beginne mit
einer kurzen Einleitung, in der du dein Interesse an der neuen Position
bekundest und einen kurzen Überblick über deine bisherigen Erfolge gibst.
Achte darauf, dass die Einleitung prägnant und fesselnd ist – sie ist
schließlich der erste Eindruck, den der Leser von dir bekommt.

Im Hauptteil des Schreibens solltest du dann detaillierter auf deine
Qualifikationen und Erfahrungen eingehen. Verwende konkrete Beispiele, um
deine Fähigkeiten zu untermauern, und zeige, wie du diese in der neuen
Position einsetzen kannst. Achte darauf, dass du dabei den Bezug zur
ausgeschriebenen Stelle nicht verlierst.

Der Schluss deines Motivationsschreibens sollte selbstbewusst und positiv
sein. Bekunde dein Interesse an einem persönlichen Gespräch und bedanke dich
für die Möglichkeit, dich bewerben zu dürfen. Ein starker Schluss hinterlässt
einen bleibenden Eindruck und zeigt, dass du bereit bist, den nächsten
Schritt in deiner Karriere zu gehen.

Verwende eine klare und logische Struktur, um dein Motivationsschreiben
übersichtlich und leserfreundlich zu gestalten. Absätze und
Zwischenüberschriften helfen, den Text zu gliedern und wichtige Informationen
hervorzuheben. Vermeide lange Schachtelsätze und komplexe Formulierungen, die
den Lesefluss stören.

Schließlich solltest du dein Motivationsschreiben sorgfältig auf
Rechtschreib- und Grammatikfehler überprüfen. Ein fehlerfreier Text zeigt,
dass du Wert auf Qualität legst und dir Mühe gegeben hast. Lass das Schreiben
am besten von einer weiteren Person Korrektur lesen, um sicherzustellen, dass
es rundum überzeugend ist.

Fazit: Warum der interne
Bewerbungsprozess mehr ist als
nur ein Formalismus
Der interne Bewerbungsprozess ist eine Chance, die du nutzen solltest, um
deine Karriere voranzutreiben. Ein überzeugendes Motivationsschreiben ist
dabei der Schlüssel zum Erfolg. Es zeigt nicht nur deine fachlichen



Qualifikationen, sondern auch deine Motivation und deinen Willen, dich
weiterzuentwickeln. Wer diese Chance nutzt, kann sich innerhalb des
Unternehmens neue Türen öffnen und den nächsten Schritt auf der
Karriereleiter machen.

Denke daran, dass der Bewerbungsprozess kein Selbstläufer ist. Eine
durchdachte Vorbereitung und ein gut strukturiertes Motivationsschreiben sind
entscheidend, um dich von anderen Bewerbern abzuheben. Nutze die Gelegenheit,
um zu zeigen, was in dir steckt, und überzeuge deinen Arbeitgeber davon, dass
du die richtige Wahl für die neue Position bist. Mit der richtigen Strategie
und einem überzeugenden Motivationsschreiben kannst du deine Karriere auf das
nächste Level heben.


